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  15.11.2021 
Kreisentwicklungskonzept für den Landkreis Bad Kreuznach 
Bitte um Mitwirkung bei einer Befragung der Haushalte im Landkreis Bad Kreuznach  
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
der Landkreis Bad Kreuznach hat den Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung der 
TU Kaiserslautern mit der Erarbeitung eines Kreisentwicklungskonzepts beauftragt. Ziel des Konzepts ist es, 
Vorschläge und Maßnahmen für die künftige Entwicklung des Landkreises in verschiedenen Bereichen zu 
erarbeiten.  
 
Auf der Grundlage einer Bestandsaufnahme und Befragungen der Bevölkerung sowie von Unternehmen 
sollen Stärken und Schwächen der Kreisentwicklung sowie Chancen und Risiken erarbeitet werden. Daraus 
wiederum lassen sich Leitlinien, Entwicklungsziele sowie konkrete Maßnahmen und Projekte ableiten, um 
die künftige Entwicklung des Landkreises und seiner Kommunen weiter positiv zu gestalten. 
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns bei der Untersuchung unterstützen würden.  
 
Wir wären Ihnen daher sehr verbunden, wenn Sie diesen Fragebogen ausfüllen und  

bis spätestens 15.12.2021 
an die Kreisverwaltung Bad Kreuznach 

Büro der Landrätin 
z. Hd. Frau Gohr 

Salinenstraße 47, 55543 Bad Kreuznach 
-  unfrei  -  also ohne Briefmarke 

 
zurücksenden würden. Ihre Meinungen und Vorstellungen helfen mit, Strategien zu entwickeln, um die 
zukünftige Entwicklung Ihres Landkreises positiv zu gestalten. Selbstverständlich werden Ihre Angaben 
dabei anonym und vertraulich behandelt. 
 
Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen sehr. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Bettina Dickes               Univ.-Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß 
Landrätin                 Projektleitung 

  

An  
alle Haushalte 
im Landkreis Bad Kreuznach 

   

 

Kreisverwaltung 
Bad Kreuznach 

  

 

 Bad Kreuznach 
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Dürfen wir Sie nun bitten, einige Fragen zu beantworten? 
 
A Wohnen 
 
1. In welcher Verbandgemeinde wohnen Sie? 

 
 VG Bad Kreuznach  VG Nahe-Glan 
 VG Kirner Land  VG Rüdesheim 
 VG Langenlonsheim-Stromberg  Stadt Bad Kreuznach 
 

2. Wohnen Sie gerne im Landkreis Bad Kreuznach? 
 
 Ja 

 
 nein 

Wenn ja, warum?..…………………………………………………………………………………………………… 
 

Wenn nein, warum nicht? ………………………………………………………………………………………….. 
 

3. Welche der nachfolgenden Eigenschaften Ihres Wohnstandorts im Landkreis betrachten Sie als 
positiv, neutral oder negativ? 
    positiv    neutral    negativ 
Landschaftliches Wohnumfeld         
Mietpreise/Grundstückspreise         
Verfügbarkeit von Wohnungen         
Verfügbarkeit von Bauplätzen         
Versorgungsmöglichkeiten des täglichen Bedarfs         
Versorgungsmöglichkeiten des nicht täglichen 
Bedarfs         

Verkehrsinfrastruktur (Straße/Schiene)         
Anbindung an den ÖPNV         
Familienfreundlichkeit         

 
4. Wie sind Ihre Vorstellungen bezüglich Ihrer zukünftigen Wohnverhältnisse? 

 
 Ich möchte keinen Ortswechsel 
 Ich möchte in ein ländlicheres Umfeld ziehen  
 Ich möchte in ein städtischeres Umfeld ziehen 
 Ich habe bislang keine Planungen 

 
5. Wo würden Sie im Alter gerne leben? 

 
 in meiner Wohnung bzw. meinem Haus 
 mit meinen Kindern zusammen 
 kleine, barrierefreie Wohnung 
 Senioren-Wohngemeinschaft 
 Senioren-Pflegeheim 
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6. Welche der folgenden Aspekte sind aus Ihrer Sicht bedeutsam für den Landkreis Bad Kreuznach 
als Wohnstandort? (++ = sehr hohe Bedeutung; -- = sehr geringe Bedeutung) 
      ++      +      o     -     -- 
Ausweisung ausreichender Wohnbauflächen           
Zielgruppengerechte Wohnangebote (u. a. für 
Senioren)           

Fußläufig erreichbare Versorgungseinrichtungen           
Attraktivitätssteigerung von Stadt-/Ortsmitten           
Ausbau des öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV)           

Gute Erreichbarkeit von Kindertagesstätten und 
Schulen            

     weitere bedeutsame Aspekte:………………………………………………………………………………….... 

 
B GEMEINSAMES MITEINANDER 

7. Wie beurteilen Sie die folgenden Aspekte des Gemeinwesens in Ihrem Wohnstandort? 
    positiv    neutral    negativ 
Lebendiges Miteinander/Sozialkontakte         
Sicherheit im Wohnumfeld         
Öffentliche Begegnungsstätten (Plätze, Parks)         
Integration ausländischer Mitbürger         
Betreuungs- und Pflegeeinrichtungen für Senioren         
Angebote für Kinder/Jugendliche (Jugendtreffs etc.)         
Vereinswesen   

    
    

 

8. Welche der folgenden Maßnahmen erachten Sie für eine künftige Verbesserung des Miteinanders 
in Landkreis Bad Kreuznach als bedeutsam?  (++ = sehr hohe Bedeutung; -- = sehr geringe 
Bedeutung) 
      ++      +      o     -     -- 
Schaffung von Begegnungsstätten im öffentlichen 
Raum           

Verbesserung der örtlichen Sicherheit           
Sprachförderung für ausländische Mitbürger           
Ausbau häuslicher Betreuung und Pflege von 
Senioren           

neue Spielanlagen und Jugendtreffs           
 
 

C ARBEIT 
 
9. Sind Sie berufstätig? 

 Ja  
 nein 

Wenn nein, bitte Grund angeben und weiter mit Frage 12 
 Hausmann/-frau      Schule/Studium  im Ruhestand   arbeitsuchend 

 
10. Wo befindet sich Ihr Arbeits-/Ausbildungsort? 

 
 am Wohnort  
 im übrigen Landkreis Bad Kreuznach 
 

 in:……………………………………………. 
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11. Mit welchem Verkehrsmittel gelangen Sie überwiegend zum Arbeitsort? 
 
 Auto/Motorrad 
 Bus/Zug 

 

 Fahrrad 
 zu Fuß 

 
D ERZIEHUNG/BILDUNG – SCHULEN UND KINDERBETREUUNG 
 
12. Wie beurteilen Sie die folgenden Aspekte des Erziehungs- und Bildungssektors im Landkreis 

Bad Kreuznach? 
    positiv    neutral    negativ 
Qualität des Schulangebotes (z. B. Klassengrößen)         
Betreuungsangebote für unter 3-jährige         
Betreuungsangebote für 3- bis 6-jährige         
Ganztagsbetreuung an Schulen und sonstige 
Tagesbetreuung von Schülern         

Angebote der Erwachsenenbildung (Volkshochschule 
etc.)         

 
E VERSORGUNG 
 
13. Wo kaufen Sie für gewöhnlich Waren des täglichen Bedarfs (z.B. Lebensmittel)? 

 
 in Ihrem Wohnort 
 im übrigen Landkreis Bad Kreuznach 

 

 online 
 in:………………………………………………… 

14. Mit welchem Verkehrsmittel erledigen Sie in der Regel diese Einkäufe? 
 
 Auto/Motorrad 
 Bus/Zug 

 

 Fahrrad 
 zu Fuß 

 
15. Wo kaufen Sie für gewöhnlich Waren des nicht-täglichen Bedarfs (z.B. Kleidung)? 

 
 in Ihrem Wohnort 
 im übrigen Landkreis Bad Kreuznach 

 

 online 
 in:………………………………………………… 

16. Mit welchem Verkehrsmittel erledigen Sie in der Regel diese Einkäufe? 
 
 Auto/Motorrad 
 Bus/Zug 

 Fahrrad 
 zu Fuß 

 

17. Wie beurteilen Sie die Versorgung bzw. das Angebot an Ihrem Wohnort mit… 
    positiv    neutral    negativ 
Supermärkten/Discountern         
Metzgereiwaren         
Bäckereiwaren         
Banken/Sparkassen         
Postdienstleistungen         
Apotheken         
Ärzten         
Internet (Breitband)         
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F VERKEHR 
 
18. Wie beurteilen Sie die verkehrliche Situation in Ihrem Wohnort mit… 

 
    positiv    neutral    negativ 
Auto         
Bus         
Bahn         
Fahrrad         
zu Fuß         

 
19. Was sollte im Hinblick auf die Verkehrssituation in Ihrem Wohnort Ihrer Meinung nach verbessert 

werden? 
 
……………………………………………………………………………………………………………………………… 
 
G FREIZEIT, NAHERHOLUNG, TOURISMUS 
 

20. Wo verbringen Sie überwiegende Teile Ihrer Freizeit? 
 
 an Ihrem Wohnort 
 im übrigen Landkreis Bad Kreuznach 

 

 in anderen Teilen Rheinland-Pfalz 
 sonstige Orte:…………………………………… 

21. Wie beurteilen Sie die folgenden Aspekte des Freizeitangebotes im Landkreis Bad Kreuznach? 
 
    positiv    neutral    negativ 
Natur- und Landschaftserlebnis (Rad- und 
Wanderwege) 

  
  

  
 

 
 

  
 

Lokale Ausflugsziele, Sehenswürdigkeiten         
Kulturelles Angebot (Theater, Museen etc.)         
Gastronomie und Übernachtungsangebote         
Sportanlagen, Schwimmbäder         
Einkaufsmöglichkeiten zum Shopping         
Veranstaltungen, Feste und Events         
Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche         
Freizeitangebote für Senioren         
 
 

22. Was vermissen Sie hinsichtlich des Freizeitangebotes im Landkreis? 
 
……………………………………………………………………………………………………………………………… 
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H ANGABEN ZUR PERSON 
 
23. Zum Abschluss dürfen wir Sie noch um ein paar persönliche Angaben bitten. 

 
Geschlecht  weiblich  männlich  divers 
Geburtsjahr __ __ __ __ 
Wie wohnen Sie 
zurzeit?  zur Miete  Eigentum  

Welche Wohnform? 
 Wohnung  Einfamilienhaus 
 Doppelhaushälfte/ 

Reihenhaus  Senioren-/Pflegeheim 

Zahl der 
Haushaltsmitglieder? ____ Personen, davon ____ Kinder im Alter von ___ / ___ / ___ Jahren 

Welchen 
Schulabschluss haben 
Sie? 

 kein  
Abschluss 

 Haupt- 
schule 

 mittlere 
Reife 

 Fachhoch-
schulreife 

 Abitur 
 

Wie hoch ist Ihr 
monatliches 
Haushaltsnetto-
einkommen? 

  
unter 1000 € 

  
1000-2500 € 

  
2501-4000 € 

  
über 4000 € 

 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 


